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Unter anderen hat sich die Redaktion von ACHGUT mit dem von den Grünen
gefordertem „Klimaschutzsofortprogramm“ beschäftigt, dass sie letzten
Dienstag (3.8.21) vorstellten, wie es u.A. auch von faz.net gemeldet
wird.

„Das Ministerium für Klimaschutz solle nach grünen
Vorstellungen zu einem der mächtigsten Häuser der künftigen
Regierung werden, denn es soll mit einem Veto-Recht gegen alle
Gesetze ausgestattet werden, die nicht mit dem internationalen
Klimaabkommen von Paris vereinbar seien. Das könne
Straßenbauprojekte ebenso betreffen, wie militärische Vorhaben
oder Förderprogramme für die „klassische“ Industrie. Ihre Pläne
für ein „Sofortprogramm für die nächste Bundesregierung“ hätten
die Parteivorsitzenden Annalena Baerbock und Robert Habeck am
Montag in einem Naturschutzgebiet nahe Berlin vorgestellt.

Zur raschen Durchsetzung von Veränderungen solle in der
nächsten Bundesregierung umgehend ein Kabinettsausschuss
eingerichtet werden, der unter Vorsitz eines
„Klimaschutzministeriums“ wöchentlich tagen und innerhalb von
drei Monaten weitreichende Veränderungen auf den Weg bringen
soll.

„Wir werden das größte Klimaschutzpaket beschließen, das es
jemals gegeben hat“, sei das Versprechen der Grünen. „

Mal abgesehen, von der für grüne „Juristen“ und „Völkerrechtler“
offenbar unwesentlichen Kleinigkeit, dass nicht Ministerien die Gesetze
beschließen, sondern das Bundes-Parlament, ggf. unter Einbeziehung des
Bundesrates, lässt dieses Programm nicht nur die fast 1:1 Umsetzung der
vom WBGU schon 2011 geforderten Vetorates der Klima-Weisen erkennen
(Details dazu hier), sondern einmal mehr die völlige Ahnungslosigkeit
gepaart und befeuert von unbändigem Zerstörungswillen, der sich als
Weltenrettung tarnt, der Grünen erkennen. Denn, wie Achgut schreibt:

„Das 10-Punkte-Programm sehe zunächst den rasanten Ausbau
erneuerbarer Energien – Windkraft und Solaranklagen – vor. Der
gegenwärtige Ausbau ginge viel zu langsam voran, heiße es.
Deswegen sollten die Ausbauziele verdreifacht werden. Für
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öffentliche Gebäude solle es eine „Solarpflicht“ geben, zwei
Prozent der Landesflächen sollten per Gesetz für Windenergie-
Projekte bereitgestellt werden. Reichlich kurios: Zugleich
hätten Habeck und Baerbock bei einer Pressekonferenz ein
„umfangreiches Vogel- und Fledermausschutzprogramm“
angekündigt.

Massiv ausgebaut werden sollten auch Off-Shore-Windanlagen in
der Ost- und Nordsee. Zudem solle der CO2-Preis unmittelbar auf
60 Euro pro Tonne angehoben werden. Der Einbau von
Heizölanlagen in Häuser solle verboten werden. Die Kosten für
steigende CO2-Preise würden nach den Plänen des Grünen-
Sofortprogramms den Hauseigentümerinnen und Hauseigentümern
aufgebürdet werden.“

Nach dieser Lektüre erscheint es ratsam sich ein wenig zurückzulehnen
und sich die „wunderbaren“ Grafiken und Tabellen des Herrn Schuster von
Vernunftkraft zur Einspeisung durch Flatterstrom -Anlagen – diesmal für
den überwiegend und für die meisten schönen Sommermonat Juli –
anzuschauen.

Im Juli 2021 waren insgesamt 120 GW an Nennleistung dieser parasitären
Stromerzeuger installiert. Der Bedarf, die sog. Last (Load), betrug in
der Spitze jedoch nur 72 GW. Wir hätten also schon heute einen
„Überschuss“ an installierter Leistung von 48 GW. Gegenüber dem Mittel
sogar schon von 66 GW.

„Hätten“ denn natürlich liefern diese Energie- und Ressourcenvernichter
nicht das, was auf dem Etikett steht, sondern weniger. Viel weniger. Sie
lieferten in der Spitze gerade mal 58,45 GW, das sind nur knapp 50 %
ihrer Nennleistung, doch auch das half nichts, denn die fehlenden 13,55
GW mussten immer wieder die verfemten konventionellen Kraftwerke
beisteuern, die damit unwiderruflich auf Verschleiß gefahren werden. Im
Mittel mussten sogar 37 GW beigesteuert werden und in der Spitze – Strom
muss in jeder Sekunde in ausreichender Menge fließen- sogar
astronomische rd. 50 GW. Das ist soviel, weil die Minima der
Flatterstromerzeugung nun mal nicht mit den Bedarfsminima
zusammenfallen.



 

 

Wie man leicht sieht, und wenn die grüne Politik wollte, insbesondere
unsere grünen Klimaretter, sähe sie das auch, reicht selbst eine bereits
bestehende ca. 1,5 fache Überdimensionierung der bestehenden
Flatterstromanlagen nicht aus, den verhältnismäßig geringen sommerlichen
Leistungsbedarf zu decken. Daher soll, nach grüner Logik ein mehr vom
selben dieses Problem lösen. Denn, sie verlangen ja eine Verdreifachung
– und das schon bei den Zielen. Das aber ist, nach der Definition von
Albert Einstein Wahnsinn, nämlich immer wieder dasselbe zu versuchen und
trotzdem ein anderes Ergebnis zu erwarten.

Schauen wir uns daher mal an, was die Forderung der Grünen mittels ihres
Vetoministeriums und des „Klimaschutzplanes“ bewirken würde.

Nun weiß ich aus dem Stegreif nicht so genau wie das aktuelle
„Ausbauziel“ der gegenwärtigen Traumtänzeregierung lautet, daher halte



ich mich wieder an die bewährten Grafiken des Herrn Schuster. Der hat
nämlich mit einer „was wäre wenn“ Rechnung berechnet, wie denn die
Versorgung aussähe, wenn bereits heute die bestehenden Kapazitäten
verdreifacht vorhanden gewesen wären.

Wäre damit die dramatische aktuelle Unterversorgung verschwunden, somit
das Problem gelöst?

Mitnichten, wie wir gleich sehen werden, und was natürlich die Dunkel-
Grünen und die Grünen aller Alt-Parteien auch sehen können, wenn sie es
denn sehen wollten.

Darstellung bei einer Verdreifachung der Nennleistung von Wind und Solar

Statt wie heute 120 GW installierter Leistung wären Wald und Feld, Nord-
und Ostsee nun mit Flatterstromanlagen mit insgesamt 360 GW Nenn-
Leistung vollgestellt gewesen. Bei einem max. Bedarf von nur 72 GW
versteht sich.

Wir sollten also auf einen Überschuss von 360-72 = 288 GW zugreifen
können. Wenn, ja wenn das Wörtchen wenn nicht wäre, wenn der Wind so
wehte wie der Verbrauch es verlangt, oder wenn wenigstens gelegentlich
mal die Sonne auch nachts scheinen würde. Beides ist aber auf dieser
Welt nicht zu machen. Wir hätten zwar zur Mittagszeit einen gewaltigen
Überschuss von bis zu 90 GW zu verkraften, aber leider auch durchgängig,
an fast jedem Tag, einen Unterschuss von bis zu 35 bis 45 GW zu decken.
Von dem weiß aber niemand, wo man die Leistung herbekommen soll,
abgesehen von der Zusatzbedingung, dass so ein hin und her selbst das



beste Netz nicht aushielte, selbst wenn man es als Speicher versteht und
dazu noch sämtliche Hähnchenkühlhäuser der Republik zu- und abschalten
würde. Und es kostet natürlich auch. Und wie. Nominal würde die EEG
Umlage auf etwa 21 €-Cent/kWh steigen müssen, egal wo und wie man sie
versteckt, und das Netzentgelt müsste sich in etwa verdoppeln. Die
Energiearmut würde explodieren, bei gleichzeitigem massivem Jobverlust,
wegen Abwanderung der Industrie und des Eingehens vieler
Wirtschaftsunternehmen mangels Nachfrage. Von nichts kommt eben nichts.

Das ist nun die neue grüne Welt mit ihrem Vetoministerium.

Hadmut Danisch formuliert seine Meinung zu den verschiedenen Vorhaben
der Grünen so:

In der Gesamtschau
heißt das, dass die Grünen das Land technologisch, fiskalisch,
kulturell, strukturell, demokratisch, in Bezug auf Wohnraum,
den Arbeitsmarkt, wirklich alles und jedes einzelne Detail
zerstören und außer Funktion setzen.

Ist das also nun nur gigantisch dumm, oder dazu noch unglaublich
bösartig? Entscheiden Sie lieber Leser.

Mehr zum Thema z.B. hier
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